
Denn mein Volk hat eine doppelte Sünde begangen:  
Erst haben sie mich verlassen, die Quelle lebendigen Wassers,  
dann haben sie sich rissige Zisternen ausgehauen, die kein Wasser halten.« 
[Jeremia 2,13] 

„Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre:  
 Ich will meinen Geist auf deine Kinder gießen  
 und meinen Segen auf deine Nachkommen.“ 
   [Jesaja 44,3]



37  An dem letzten, dem großen Tag des Festes aber, stand Jesus auf und rief und sprach:   

           „Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke! 

        38  Wer an mich glaubt,  
             aus seinem Inneren werden Ströme lebendigen Wassers fließen,  
             wie die Schrift gesagt hat.“ 

39  Dies aber sagte er von dem Geist,  
     den die empfangen sollten, die an ihn glaubten;  
     denn noch war der Geist nicht da,  
     weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war. 

     [Johannesevangelium 7,37-39]



Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach:  
      „Siehe, ich mache alles neu.  
        […] 
        Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende.  
        Ich will dem Dürstenden aus der Quelle des Wassers  
        des Lebens geben umsonst. 
[Offenbarung 21,5-6]



„Unruhig ist unser Herz,  
   bis es ruht in dir.  
Denn auf dich hin  
   hast du uns geschaffen.“ 

            Aurelius Augustinus  Sandro Botticelli, ca. 1480
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